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Wo bleibt die
Närrin?
| «Hofnarren»-Petition "1

Ich bm WAHNSINNIG
enttäuscht darüber, dass der «Nebi»

nur für einen Hofharren plädiert
Wo bleibt da die Närrin, he?

«. es ist nicht gut, dass der
Mensch allem sei..!» Die Single-
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Hofnarren sind doch seit dem Bau
des Gotthard-Tunnels nicht mehr

en vogue! Ist Euch das nicht
bekannt?

Seit dem Jahr 1972 bestehen

wir Frauen darauf, als Nännncn
geachtet zu sein, also haben wir
auch ein Anrecht darauf, als

Hofnärrinnen ms Bundeshaus
einzuziehen Ich will doch hoffen, dass

Ihr den Unterschnftcnbogcn neu
überdenkt. Das ist wieder mal

typisch unsohdarisch Von wegen
Gleichberechtigung und so

Roswita Ebeile-Kauei

Elefantös oder
einfach blöd?
«Pot-au-feu», «iHor» etc. |

Superfenomenalfan tastisch!!!

Damit man/frau bei einem Comic

lachen kann, braucht es schon

etwas. Der «Sewicky» bringt es

ohne Probleme aus uns heraus, das

herzhafte Lachen.

Elefantös finde ich auch den

Igor Zeichnensch sind die

Zeichnungen so perfekt, dass man/frau
nach fünf Tagen noch ein neue
Details findet.

«Sewicky», Igor, Iwan Eine

Mischung, die das Alltagssüpplem
wieder schmackhaft macht!

Fredd Roemnger, Buchegg

Beiträge wie Zwicky, Pro & Kontra,

Chicago 1931 sind weder
humorvoll noch satmsch, sondern
einfach blöd Bei vielen Beiträgen

gewinnt man den Eindruck,
dass sie nicht für den Nebi-Leser
geschrieben wurden, sondern

zur reinen Selbstbefriedigung des

Schreibenden Ich habe den Nebi
vor etwa 55 Jahren entdeckt und
mich an Bö-Figürli und Schö-

ncnbcrgerli gefreut. Heute lässt

mich der Nebi, über lange Zeit
mein treuer Begleiter, im Stich
Schade. Peter C Hoentg, Meden

Die Pfadis
überleben es
Editorial Nr 32

Nicht schlecht, der Rundumschlag

gegen Schweizer Demo¬

kraten, Freimaurer und Autonome.

Sind auch keine Freunde von
mir Interessant und eher verwirrend

die Ueberleitung zu den
Pfadfindern. Sie sind offensichtlich

die wirklich Schuldigen.
Paramilitärisch sind wir. Wieder
einmal Ha!

Nein, erklären kann man nicht,
was em Bundeslagcr bringt Da
muss man dabeigewesen sein. So

wie ich vor 14Jahren und mit mir
22 000 andere Dass es auch diesmal

nicht nur eine logistische
Meisterleistung war, davon habe

ich mich selber in verschiedenen

Unterlagern von begeisterten Pfadis

überzeugen lassen Ich wollte
nämlich wissen, ob die Idee des

Selbermachens noch lebt Und
ich bin überzeugt davon, dass sie

es uns beweisen werden, m zehn

Jahren, mit dem nächsten Bula.
Iwan Raschle hin oder her. Wir
überleben es.

Und vielleicht erleben wir
nicht nur einen Pfadi-Bundes-

präsidenten, sondern irgendwann
auch einen Pfadi-Chefredaktor
beim Nebelspalter. Mehr Humor
wäre vermutlich garantiert

Gabt Walter, Wolfliausen

Wo sind die
Bürgerlichen?
faebelspalter allgemein

Langsam aber sicher reicht's mir
Die dauernden Angriffe auf
bürgerliche Vertreter (NR Miesch,
Blocher usw) sowie die wöchentliche

Kntik an der SVP, der
Bencht über das Jodlerfest und
das in-den-Schmutz-Ziehen der
Schweizer Armee habe ich satt.

Gibt es aufder Redaktion eigentlich

auch bürgerliche Mitglieder,
die noch etwas Einfluss haben'
Thomas Fuchs, Bein-Niedeibottigen

Es gibt auch Leute, die den Ne-

belspalter als eine ausserordentlich

gekonnt gemachte, äusserst

lustige Zeitschrift betrachten, die-
schr treffend die Geschehnisse aus

Politik und Gesellschaft wiedergibt

Der Nebelspalter ist wirklich

nötig. Nicht nur, weil er mich
erheitert und auch tröstet, sondern

weil es die Machennnen und
Macher fertigbringen, diese Spiesser-

und Egoistengesellschaft satinsch

an den Pranger zu stellen

Am meisten gefällt mir der

Zwicky, besonders toll finde ich,

was von Chngel Fisch kommt,

und auch der Text über die
Techno-Kids von Iwan Raschle war

äusserst lobenswert Die Kanka-

turen sind ohnehin immer toll,

und so kann ich nur noch sagen

Macht weiter so, die Richtung
stimmt'

Daniela Egger, Schaffhausen

Keine Frage von
Links und Rechts
Regionalausgabe Bern, Nr 37 I

Gememderätin Ursula Begert ist

Mitglied unserer Sektion Die

Messungen der Ozonbelastungen

kosten monatlich Tausende von

Steuerfranken. Nun gibt es zwei

Möglichkeiten, man verzichtet

auf die Messungen oder
unternimmt etwas, wenn die Werte

überschritten werden Mit Links

und Nett hat das nichts zu tun

Gleiches gilt beim Drogenkneg

aufdem Zürcher Lettenareal

Entweder man setzt das geltende

Recht durch, oder man gibt auf

Dass nun die Meinung der SVP

anscheinend Ihrem Chefredaktor

Iwan Raschle nicht ms Konzept

passt, ist nicht unser Problem.

Wir von der SVP verstehen

Spass. WirdSatircjedochledigkch
zulasten der einen Seite bemüht,

kann einem das Lachen vergehen

Dei «Tag im Leben» von Elisabeth

Zölch setzt hier wohl die Krone

auf, anschemdend ist die laufende

Niveausenkung des Nebelspalters

am Ziel angelangt Gute Besserung

wünscht Ihnen von Herzen

SVP Bümpliz und Umgebung

Vrcnt Kormann (Präsidentin), Thomas

Fuchs (Vizepräsident) und tnit-

unterzeichnende Vorstandsmitglieder
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